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Am 1. Oktober 1890 verliess die erste Ber-
ner Strassenbahn ihr Depot beim Bären-
graben. Mit dieser Fahrt öffnete die «Li-
nie I» ein spannendes Kapitel der Berner 
Verkehrsgeschichte. 2015 jährt sich die-
ses Ereignis zum 125. Mal – Grund genug 
zum Feiern. 

Die Berner Tramgeschichte beginnt im vorletzten 
Jahrhundert: Nach knapp einjähriger Bauzeit  
brach am 1. Oktober 1890 das erste Tram der 
Berner Tramway-Gesellschaft zur Jungfernfahrt 
auf. Auf einer Strecke von 3122 Metern schlän-
gelte sich die Linie I vom Depot Bärengraben via 
Bahnhof bis zum Bremgartenfriedhof hinauf. 

Druckluft und Dampf 
Obwohl Dampfstrassenbahnen das Stadtbild 
grosser Metropolen wie Paris oder Kopenhagen 
prägten, haben sich die damaligen Behörden  
gegen den Dampfbetrieb ausgesprochen. Nach 
einem geeigneten Betriebssystem Ausschau hal-
tend, stiess man auf die im französischen Nantes 
eingesetzte Drucklufttechnik. So fuhren auf der 
Linie I bis ins Jahr 1901 zehn druckluftbetriebene 
«Automobile» durch Bern – was ein Novum  
für die ganze Schweiz darstellte. Dieser tech- 
nologische «Glanzpunkt» hatte allerdings auch  
Tücken. Speziell an kalten Wintertagen brachten 
eingefrorene Druckluftleitungen den Trambe-
trieb oft tagelang zum Erliegen. Nicht zuletzt aus 

diesem Grund wurde für eine weitere Tramlinie 
der Dampfbetrieb bewilligt. So fuhren auf der 
1894 eingeweihten Linie II Dampftramloks mit 
Anhängern von Wabern via Bahnhof in die Läng-
gasse und zurück. Das Depot des legendären 
«Nüünitrams» wurde im Mattenhof errichtet, wo 
BERNMOBIL bis heute ihr Hauptdepot betreibt.

Ausgebaut und elektrifiziert
Mit der Jahrhundertwende begann für Bern eine 
neue Ära im öffentlichen Nahverkehr. Per 1. Ja-
nuar 1900 ging die Berner Tramway-Gesellschaft 
in den Besitz der Stadt über und hiess fortan 
«Städtische Strassenbahn Bern» (SSB). Diese 
weihte im Sommer 1901 die Tramlinie III zwi-

Ein Fest für alle
125 Jahre Tram – ein Blick zurück

Drucklufttram auf der Höhe des Burgerspitals in Richtung Spitalgasse, 1895.
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schen Breitenrain und Burgernziel ein. Elektrisch 
betrieben, gehörte dieses Tram zu den moderns-
ten der damaligen Zeit. In den folgenden Mona-
ten wurden auch die Linien I und II elektrifiziert 
und 1908 nahm die Linie IV zwischen Bahnhof 
und Brückfeld ihren Betrieb auf. Ab 1932 führte 
die SSB zwölf Tramlinien mit einer Gesamtlänge 
von 18,2 km. Dieser Längenrekord sollte erst  
78 Jahre später übertroffen werden, war in der 
Zwischenzeit jedoch nicht zu halten. In den 

Dreissigerjahren wurde der Betrieb des Trams, 
im Vergleich zum Bus, zu teuer. Schon ab 1924 
erschlossen Buslinien der Stadt-Omnibus Bern 
(SOB) weiter entfernte Aussenquartiere. Zwi-
schen 1941 und 1965 wurden drei Tramlinien auf 
Busbetrieb umgestellt, damit mass das Tramnetz 
noch knapp 13 km. Die aus der Fusion von SSB und 
SOB hervorgegangenen Städtischen Verkehrsbe-
triebe Bern (SVB) führten noch drei Tramlinien.

Zweite Blüte im 21. Jahrhundert
Den Wiederaufschwung des Trams brachte das 
Grossprojekt Tram Bern West von BERNMOBIL, 
wie die Städtischen Verkehrsbetriebe Bern inzwi-
schen offiziell heissen. Mit den neuen Linien nach 
Bümpliz und Bethlehem wuchs das Tramnetz im 
Dezember 2010 auf einen Schlag um 7 km an. 
Gleichzeitig übernahm BERNMOBIL den Betrieb 
der vormaligen RBS-Strecke vom Egghölzli nach 
Worb. 

46 Millionen Trampassagiere
In den letzten 125 Jahren hat sich das gesamte 
Netz von BERNMOBIL stark gewandelt. Mittler-

Ticket anno 1900.

Strassenszene aus dem Jahr 1898 rund um den Bahnhof in Bern.

«Zeitreise» – das Fest  
zum Jubiläum im Herbst 2015
Im Jahr 2015 wird der Trambetrieb in Bern 
125 Jahre alt. Für BERNMOBIL Grund genug, 
mit der Bevölkerung dieses Jubiläum zu  
feiern. Unter dem Motto «Zeitreise» gibt es 
im Herbst 2015 einen «Tag der offenen Tür» 
bei BERNMOBIL. Weitere Informationen fol-
gen im Laufe des nächsten Jahres. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Haben auch Sie etwas zu feiern? 
Buchen Sie doch eine unserer Extrafahrten im 
Restaurant- oder Dampftram. bernmobil.ch/
extrafahrten

weile bestehen 5 Tramlinien, mit 48 Tramwagen 
auf einer Gesamtlinienlänge von über 40 km. 
Jährlich befördern sie über 46 Millionen Perso-
nen, was fast der Hälfte der BERNMOBIL-Fahrgäs-
te entspricht. Die insgesamt 191 Fahrzeuge von 
BERNMOBIL – Tram, Bus, Trolleybus – fahren auf 
einem Netz von über 160 Kilometern und trans-
portieren über 100 Millionen Fahrgäste im Jahr.
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Zäme geits. Sogar besser!
Damit wir dieses Ziel erreichen, bitten wir alle Fahrgäste, ihren Teil beizutragen. Bereits kleine  
Gesten und das Einhalten einfacher Regeln leisten einen wichtigen Beitrag zum Fahrkomfort. 
Wie das geht, erfahren Sie, wann immer Sie wollen, in unserem Online-Memory. 

Wir danken für Ihre Mithilfe und wünschen eine angenehme Fahrt.


